
„Der Maisanbau steht 

vor neuen, aber lösbaren

Herausforderungen.“
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△ Anne Katrin  
Rohlmann, top agrar

Das Potenzial ist 
nach wie vor hoch

	▶Hohe Erträge, wenig Aufwand und das auf 
fast jedem Standort – Mais galt lange als die 
Sorglospflanze auf dem Acker. Doch das ändert 
sich immer mehr. Zwar lässt sich Mais dank der 
Züchtungserfolge fast überall anbauen und 
auch Körnermais wandert stetig nordwärts und 
lockert so manche Getreidefruchtfolge auf, doch 
die politischen Restriktionen hinsichtlich der 
Beiz- und Herbizidwirkstoffe verlangen nach 
immer differenzierteren Pflanzenschutzstrate-
gien. Schema F funktioniert spätestens seit den 
TBZ-Beschränkungen nicht mehr. Das heißt 
aber nicht, dass sich die Bestände nicht sauber 
halten lassen. Allerdings ist deutlich mehr acker-
baulicher Aufwand nötig. Nicht zuletzt auch, 
weil die EU den Pflanzenschutzmitteleinsatz bis 
2030 halbieren will.

Passende Strategien zu finden, erfordert nun 
komplexeres Denken. Das führt dazu, dass im-
mer mehr kombinierte chemisch-mechanische 
Konzepte im konventionellen Ackerbau Einzug 
finden. Denn auch hierfür bietet Mais reichlich 
Potenzial. Mais ist und bleibt eben doch ein Al-
leskönner – nur mit neuen Herausforderungen!
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